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MONTAGEANLEITUNG

Für eine tragfähige und dauerhafte Locomotion Terrasse ist eine fachgerecht ausgeführte 
Unterkonstruktion von großer Wichtigkeit. Zum einen hat sie die Aufgabe, den Terrassen- 
belag zu unterstützen, so dass eine ebene Oberfläche auch unter Belastung erhalten bleibt. 
Zum anderen dient sie dem konstruktiven Schutz, indem sie einen Abstand zwischen Erdboden 
und Terrassenbelag bildet. Eine Unterkonstruktion aus Aluminium beugt den Gefahren von 
Staunässe sowie erhöhter Luftfeuchte in der Erd-Luft-Zone vor. Im Folgenden möchten wir 
Ihnen hier die Grundlagen zum Bau einer Terrassen-Unterkonstruktion aufzeigen.
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ARTIKELTABELLE

Art. Nr Variante Breite Stärke Länge Oberfläche

Bodensystem aus Resysta pro Quadratmeter, inkl. kompletter Alu Unterkonstruktion

950001 Bodenprofil Natur 
unbehandelt inkl. Alu UK 

140 mm 20 mm 3 m
4 m
5 m

geschliffen
oder

geriffelt

950002 Bodenprofil Natur 
unbehandelt inkl. Alu UK 

200 mm 20 mm 3 m
4 m
5 m

geschliffen
oder

geriffelt

Art. Nr Bezeichnung VPE Einheit

Zubehör

A975630 Locomotion Alu Unterkonstruktion
39 x 24 x 4000 mm

1 1

975614 Profil Connector

30 x 23 x 120 mm 

10 1

946070 Verstellfuß PRO S

Aufbauhöhe:  
3,0 – 5,3 cm

10 1

946071 Verstellfuß PRO M

Aufbauhöhe:  
5,3 – 8,2 cm

10 1

946079 Verstellfuß Pro XL

Aufbauhöhe: 
7,4–16,8 cm

10 1

946071-SL Verstellfuß 
selbstnivellierend 

PRO-M*

Aufbauhöhe: 
5,5 - 8,4 cm

10 1

946072-SL Verstellfuß selbstnivellierend PRO-L*

Aufbauhöhe: 
7,3 - 10,2 cm

10 1

946074 Erweiterungsring +4

Höhenerweiterung:  
4,0 cm

10 1
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Art. Nr Bezeichnung VPE Einheit

Zubehör

946073 Erweiterungsring +10

Höhenerweiterung:  
10,0 cm

10 1

946076 Click-Adapter 40

Aufnahme 
ALU Profil 40mm

10 1

946035 Nivello 2.0

0 - 10 %

10 1

11810 ALU Profil 
Verbinderschraube 

Edelstahl

4,5 x 40 mm

500 100

RS975618 Resysta T-Clip, 
PPC schwarz 

inkl. Edelstahlschraube schwarz

30 x 21 x 13,5 mm 
(4 x 30 mm)

100 100

950005 Abschluß Profil Natur 
unbehandelt

70 x 20 mm

Länge:
3, 4 oder 5 m

geschliffen

950011 Abschluß- und Wand Profil Natur 
unbehandelt 

70 x 20 mm

Länge:
3 m

geschliffen

950007 Dübelstange Länge:
1 m

950008 Einpassleiste Länge:
1 m

950012 Winkel Profil Länge:
2,4 m

950013 Universal Board
140 x 20 mm

Länge:
3, 4 oder 5 m

beidseitig
geschliffen
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C 14

Siam

C 23

Aged Teak

C 24

Java Teak

C 6005

Moss Green

C 02

Pale Golden

C 09

Dark Burma

C 15

Dark Siam

C 26 

Rust

C 28

Light Taupe

C 29

Dark Taupe

C 45

Mustard Green

C 46

Sage

C 47

Green/Blue

C 49

Lavender

C 52

Terra Cotta

C 53

Dark Grey

C 64

Mahagony

C 3001

Bright Red

C 3011

Red

C 5010

Blue

C 6002

Apple Green

C 9005

Black

C 73

Yellow Teak

C 51

Walnut

C 71

Palisander

C 42

Cape Cod

C 77

Concrete Grey

C 9010

White

C 7016

Anthrazit

C 08

Burma

T
0
3

Teak

T
 0

5

Stone Grey

T
0
4

Dark Oak

Color Concept für Terrassen und Fassaden 

* Gerne liefern wir Ihre Resysta Profile fertig mit Farblasur inkl. Schutzlack in Ihrem gewünschten Farbton ab Werk
3 seitig beschichtet: 

Ölfarben speziell für Terrassen

RTCO Pflegeöl Nur zum Auffrischen vorgeölter Oberflächen

Art. Nr Bezeichnung VPE

Öle (siehe Seite 6/7)

T03
T04
T05

RTCO

RTO
Resysta Top Oil 0,5l

für ca. 10 qm Terrassenfläche

1

1 Komponenten System (siehe Seite 6/7)

50.70.0803 RBP
Resysta Basis Primer 1l

Verbrauch RBP: auf der geschliffenen Resysta Oberfläche reicht 1 Liter für ca. 12 -15m2,
auf der geriffelten Seite für ca. 10 -12m2  je nach Auftragsart und Oberflächenvorbereitung.

1

RCL+Farbton RCL
Resysta Coated Layer 1l/5l

Verbrauch RCL: auf der geschliffenen Resysta- Oberfläche reicht 1 Liter für ca. 10 -12m2,
auf der geriffelten Seite für ca. 8-10m2  je nach Auftragsart und Oberflächenv orbereitung.

1

2 Komponenten System für den Profi (siehe Seite 6/7)

FVG 1+Farbton
FVG 5+Farbton

FVG
Floor Varnish Glaze transparentfarbige Beize 1l / 5l

Verbrauch FVG: auf der geschliffenen Resysta Oberfläche reicht 1 Liter für ca. 10 -15m2

auf der geriffelten Seite für ca. 9 -12m2  je nach Auftragsart und Oberflächenvorbereitung.

1

950009
950010

RFS 10 (2K Schutzlack)
mit Rührstab und Becher 0,75l / 2,0l

Verbrauch RFS: auf der geschliffenen Resysta Oberfläche reicht 1 Liter für ca. 8 -12m2

auf der geriffelten Seite für ca. 6 -10m2  je nach Auftragsart und Oberflächenvorbereitung.

1

Reinigung

50.70.0803 RSC -
Oberflächenreiniger

Konzentrat

1
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MÖGLICHE 

OBERFLÄCHEN VARIANTEN

1. Ab Werk: 
Vorlackierte Oberflächen

Um einen möglichst geringen baustellenseitigen 
Aufwand zu erlangen, bieten wir 

die Profile aus Resysta vorlackiert an. 
Hierbei verwenden wir transparente Beizen, 

die die natürlichen Farbvariationen 
von Produkten aus Resysta unterstreichen. 

Ziel ist es einem natürlichen Look, 
wie bei edlen Hölzern, so nahe wie möglich 

zu kommen. 

Farbtonvariationen der einzelnen 
Profile sind hierbei möglich und beabsichtigt, 

ähnlich wie es bei Hölzern üblich ist. 
Die Oberflächen werden mit einem tiefmatten 

2 Komponenten Lack versiegelt, 
und bieten hierdurch einen hohen Schutz 

der Oberflächen. 
Umweltbedingte Verschmutzungen können einfach 

wieder entfernt werden.

Die Oberflächen von Produkten aus Resysta benötigen keinen Schutz im Sinne von 
»Holzschutz«, daher ist es ohne weiteres möglich, Profile aus Resysta 

ohne zusätzliche Oberflächenbehandlung im Außenbereich zu verwenden. Wir weisen jedoch 
darauf hin, dass Fleckenbildungen durch Wasser oder andere umweltbedingte 

Verschmutzungen die Optik der Oberfläche beeinflussen können.
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2. Für den professionellen Verarbeiter: 
Oberflächen lackieren

Dasselbe 2-Komponten System welches wir 
vorlackiert anbieten, kann auch 

von einem professionellen Verarbeiter 
verwendet werden. 

Hierbei wird zunächst die transparent-farbige Beize 
(FVG) aufgetragen, und anschließend mit dem 

2-Komponeten Lack (RFS) versiegelt.
 

3. Zum Selbstgestalten: 
Oberflächen ölen

Um die Oberflächen selber zu bearbeiten, 
bieten wir natürliche transparent eingefärbte Öle an, 

die durch Ihre einfache Handhabung 
schnell und unproblematisch aufgetragen, oder 

zur Wiederauffrischung verwendet werden können. 
Öle eignen sich hervorragend für 

leichtzugängliche Bereiche, wie z.B. Boden. Die Öle 
werden in 3 verschiedenen Farben angeboten.

4. Zum Selbstgestalten: 
Oberflächen lackieren

Um Ihnen eine größere Farbtonvielfalt anzubieten, 
die Sie selber auftragen können, bieten wir 

ein transparent eingefärbtes 1 Komponenten Lasur 
System an. Hierbei werden zunächst die Oberflächen 

mit einem Primer (RBP) behandelt, 
und anschließend die Lasuren (RCL-Farbton) 

aufgetragen. 
Das 1-Komponenten System ist hervorragend für 

z.B. Fassaden, Zäune und Dachuntersichten 
geeignet, kann aber auch für Terrassen verwendet 

werden. Das System ist wasserbasiert, 
schnell trocknend und einfach zur verarbeiten.
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BAULICHE VORAUSSETZUNGEN

Richtiger Untergrund für eine Unterkonstruktion

Wenn Sie eine tragfähige und dauerhaft beständige Terrasse errichten/anlegen möchten, trägt 
die Beschaffenheit vom Boden maßgeblich zum Gelingen des Vorhabens bei und sollte deshalb 
im Vorfeld sorgfältig vorbereitet werden.
Grundsätzlich ist für eine fachgerecht ausgeführte Terrassenkonstruktion, ein tragfähiger Unter-
grund aus Beton, Erdreich, Schotter, Split oder Bodenplatten notwendig. Diese können aufkom-
mende Lasten weiter im Boden abtragen, bevor darauf wiederum die verschiedenen Unterkonst-
ruktionen aus Aluminium Profilen verlegt werden. 
Wir weisen darauf hin, dass die genannten Verarbeitungshinweise lediglich Empfehlungen 
darstellen und keine bindende Montageanleitung sind. Jede Montage hat unterschiedliche Leis-
tungsanforderungen, für die das auszuführende Unternehmen verantwortlich ist.

• Grundsätzlich wird ein tragender Untergrund benötigt. 
 Bei losem Untergrund sind entsprechende Vorbereitungen zu treffen.
• Geplante Fläche abstecken und vorhandenen Boden, wie zum Beispiel 
 Rasen, Steine und Unkraut entfernen. 
• Oberste Bodenschicht, die neben anorganischen Stoffen auch Humus 
 und Bodenlebewesen enthält entfernen. 
• Ist der Oberboden entfernt, ist ein 20-30 cm tiefes Bett auszuheben. 
 Mit gebrochenem Kies oder Splitt auffüllen und jede Schicht einzeln verdichten, 
 um einen tragfähigen Untergrund zu gewährleisten. 
• Um Unkrautwuchs zu unterbinden sollte eine Wurzelvlies- Unterlage verwendet werden. 
• Auch hier ist ein Gefälle von 1-2% zum Garten zu beachten.
• Reine Sande und Kiese sind nicht zu empfehlen, da diese durch Verdrängung  
 der Einzelkörner keine Basis darstellen.
• Um in solchen Fällen einen sicheren Stand zu gewährleisten,
 Betonplatten von ca. 30 x 30 cm in gleichem Abstand als Fundament auslegen.
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GRUNDLAGEN

a) benötigte Werkzeuge
- Säge
- Elektronischer Schrauber 
- Wasserwaage
- Messwerkzeug
- TX 20 Bit

c) Im Randbereich darf das Profilende nicht 
weiter als 2,5 cm vom letzten Befestigungspunkt 
(Schraube) entfernt sein um ein Verwerfen der 
Profilenden zu vermeiden.

d) Stoßfugen (Kopfstöße) müssen mit einem zu-

sätzlichen Alu-Profil gesichert werden. Bitte pro 

Profil einen Clip verwenden.

Allgemeine Montagehinweise

•  bei der Installation muß ein Gefälle von 1-2 % berücksichtigt werden, um den Wasserablauf 
sicher zu stellen. 

•  Stauwasser in den Hohlkammern, kann bei Frost zu Schäden führen.  
Um diese zu vermeiden, können die Enden der Resysta Profile mit der Einpassleiste  
geschlossen werden.

2,5

b) Alu-Profilüberstand max. 8 cm
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AUFBAUANLEITUNG UNTERKONSTRUKTION  

Erste Lage der Alu-Kreuzlattung
(Support Profile)  
auf festem Untergrund auslegen 
und im Achs-Maß von max. 50 cm Abstand 
ausrichten.

Die obere Lage, zur Aufnahme der Profile aus 
Resysta, Kreuzweise im Rechten Winkel 
auf die Support Alu Profile auflegen. 
Im maximalen mitte-mitte Abstand von 35 cm 
zueinander ausrichten.

An den Kreuzungspunkten müssen die 
beiden Alu-Profile mit der Hobotec Schraube 
miteinander verbunden werden. 

Normale Installation

Sauberes Arbeiten ist ebenso zwingend 
notwendig wie das Vorbohren der Alu-Profile.

max.
35 cm

mitte/mitte

max. 50cm
mitte/mitte
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Um bei größeren Konstruktionen die Alu-
Profile miteinander zu verbinden stehen 
spezielle Systemverbinder zur Verfügung

Systemverbinder einsetzen, Profile auf Stoß 
zusammenschieben

Darauf achten, dass die Verbindungsstelle 
von zwei Profilen auf einer Unterkonstruktion 
zu liegen kommt.
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max.
50 cm

mitte/mitte

Click Adapter

Verstellfuß Pro Line

Erweiterungsring
+4 / +10 cm

Nivello zum
Ausgleich von 
bis zu 10°

maximale
Aufbauhöhe

Maximale Aufbauhöhe

Erhöhte Installation + PADS

Um bei Bedarf die Aufbauhöhe zu maximieren, 
stehen verschiedene Stellfüße sowie Erweiterun- 
gen zur Verfügung (siehe Artikeltabelle)

Verstellfuß Pro-Line im Versatz alle 50 cm 
anordnen sowie den Click-Adapter 40 zentriert 
von oben einfach einrasten.

Beim Support Alu Profil werden die Alu-
Profile einfach auf dem Click–Adapter 40 
gesetzt. Anschließend die Profile im Achsmaß 
von 50 cm positioniert.

Je nach Untergrund können die Verstellfüße 
auch auf Gehwegplatten eingesetzt werden.
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max.
35 cm

mitte/mitte

max.
35 cm

mitte/mitte

max.
50 cm
mitte/mitte

Die obere Lage Kreuzweise im Rechten
Winkel auf die Support Alu Profile auflegen. 
Im maximalen mitte-mitte Abstand von 
35 cm zueinander ausrichten.

Profitipp: Um die Last gleichmäßiger 
zu verteilen sollten die Stellfüße möglichst 
versetzt positioniert werden

Zum Vorbereiten von Stoßfugen zwei Alu-Profile planen

LOCOmotion

D E C K I N G  &  F A Ç A D E

25 cm 50 cm
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MONTAGE DER PROFILE MADE OF RESYSTA

Bitte unbedingt die Ausdehnung von 
Resysta berücksichtigen. Diese ist nicht,  
wie bei Holz, von der Luftfeuchtigkeit,  
sondern ausschließlich von der Temperatur 
abhängig. Je Meter Dielenlänge ist, bei einer 
Materialtemperatur von 20 °C, 1,5 mm für  
die Ausdehnung zu berücksichtigen.

Allgemeine Montagehinweise

• für den Außenbereich geeignetes Befestigungsmaterial verwenden (z. B. Edelstahlschrauben)!

Verlegemöglichkeiten

Es empfiehlt sich, das Verlegebild im Vorfeld festzulegen, da die Unterkonstruktion  
entsprechend angelegt werden muß.
Verlegebeispiele:

Mindestsabstand zwischen den Profilen pro lfm

M
at

er
ia

lt
em

pe
ra

tu
r

be
i d

er
 M

on
ta

ge

0,5mm

0C°

10C°

20C°

30C°

40C°

1,0mm 1,5mm 2,0mm 2,5mm

Dehnfuge
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Verlegen der ersten Diele

Befestigung mit nicht sichtbarer Schraube 
und Clip 

Mit einem 12 mm-Bohrer ein ca. 1 cm tiefes 
Loch bohren.

Das verbleibende Material mit einem 2 mm 
Bohrer durchbohren.

Die Edelstahlschraube eindrehen.

Den PU Kleber in das Loch geben, 
den Dübel einsetzen und bündig schneiden.

Abschließend verschleifen.

Die gewählte Oberflächenbeschichtung vorsichtig 

und sparsam auf den Dübel auftragen.
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Den Clip anbringen.

WICHTIG: 
Das Resysta Logo muss der Diele  
zugewandt sein! Da sich sonst die zweite Diele
nur schwer einsetzen lässt. 

Die Schraube vorsichtig anziehen.
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Alternative A = Fixierung am Ende 

Fixierung bei zwei Dielen in Längsrichtigung:

Fixierung bei mehr als zwei Dielen in Längsrichtigung:

Fixierung

Um die Ausdehnungsrichtung von Resysta zu 
kontrollieren, muss jede Diele einmal fixiert 
werden. Dies kann entweder am Ende einer 
Diele oder mittig erfolgen.

Dazu den entsprechenden Clip ungefähr 
im 40° Winkel vorbohren und anschließend 
eine Schraube durch Clip, Profil und 
Unterkonstruktion schrauben.

Alternative B = Fixierung mittig
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Die nachfolgende Diele schräg einsetzen.

Die Diele nach unten drücken.

Die Diele vorsichtig und vollständig 
einklopfen.

Jetzt erst den Clip mit dem beiliegenden 
Bit vollständig festziehen.
Vorsicht: Drehmoment so einstellen, dass die 
Schraube nicht überdreht wird.
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Abschlussprofile

Befestigung der Einpassleiste.

Eine Nut entsprechend der Größe 

der Einpassleiste fräsen.

Den PU Kleber auftragen.

Die Leiste eindrücken.

Die Leiste festklopfen.

Abschließend die Leiste mit der Diele bündig 

schleifen.

Nach dem Schleifen die Oberflächen-
beschichtung ergänzen.

Fertigstellung

Bohrlöcher, Dübelstellen und Schnittstellen, 
welche erst nach der Montage erfolgen,  
bitte abschließend lasieren. Bei Kratzern und 
Verletzungen die Oberflächenbeschichtung  
auf ein Tuch oder einen Schwamm geben und 
die beschädigte Stelle damit ausbessern.

Zum Abschluss an geeigneter Stelle das 
mitgelieferte LOCOmotion Qualitätssiegel 
anbringen.
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Produkte aus Resysta haben ein Look und Feel von echtem Tropenholz. 
Dennoch muss dafür ein kein einziger Baum gefällt werden. Das kommt nicht nur den 

Regenwäldern zu Gute, sondern freut ganz besonders deren Bewohner, 
da ihr Lebensraum dadurch nicht gefährdet wird.

Das Material Resysta besteht zu einem großen Teil aus Reishülsen. 
Reishülsen sind ein Nebenprodukt der Lebensmittelindustrie und finden in den meisten Fällen 

keine weitere Verwendung - außer bei Resysta - hier wird aus dem Reststoff ein 
vollkommen neues Produkt geschaffen. Das nennt man Upcycling.

Alles aus Resysta, seien es Montagereste, Schleifstaub, Sägereste oder Material aus dem Rückbau, 
kann recycelt werden (keinesfalls verbrennen!). 

Dazu wird es einfach zerkleinert und dem Produktionsprozess 
wieder zugeführt. Im Prinzip kann aus einem alten Produkt aus Resysta jederzeit wieder ein neues 

Produkt aus Resysta werden – und das recht oft. Damit sind die bei der Produktion 
eingesetzten Rohstoffe unglaublich lange in Verwendung. Produkte »made of Resysta«  

werden dadurch äußerst nachhaltig.
Resysta hat in den vergangenen Jahren ein Recycling-Netzwerk aufgebaut. Derzeit gibt es 

17 Rücknahmestellen und es werden ständig mehr.

Recycling


